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Ein Bruchteil der Zeit . t a

festgehalten von der Contax 159 MM
Eine fotogralische Aufnahme ist ein Bruchteil der Zeit - festgehalten, eingefangen. Unwiedehinglich in seiner

Eigenschaft, bleibt die Erinnerung jedoch reproduzierbar - als Lächeln eines Kindes, a/s Siegesschrel des Alhle-
ten, als Schönheit der Landschaft. Nur die besten Cameras geben die Gewähr und Sicherheit, jenen Bruchteil der
Zeit fototechnisch exakt zu dokumentieren. Die Contax 159 MM wurde geschaffen, um diesem Anspruch gerecht
zu werden. ln jedet Hinsicht. ln dieser Camera finden Sie a das, was Mechanik, Elektronik und Optik an Bestem
zu bieten haben. Ein stabiles, widerskndsfähiges Gehäuse, einen VerschluB, der den kleinsten Bruchteil der Zeit
nit 1/4000 Sek. ebenso festhält wie einen Zeitablauf von 60 Sek., eine 250 Sek. X-Synchrozeit und Bedienungs-
elemente, die sich einer funktionellen Handhabung unterordnen. Die Contax 159 MM bietet eine Reihe von Auto-
matikfunktionen, die jede für sich einem bestimmten Aufgabengebiet in idealer weise entspricht: von der manueL
len Nachführmessung über die Zeitautomatik bis zu drei verschiedenen Programmfunktionen und der TTL-Bliz-
lichtmessung. Automatisch aber auch die Umschaltung auf die X-Synchrozeit, das Blih-O.K.-Signal die Umschal-
tung auf 1/125 Sek. beim Filmeinlegen usw
Die qualitativ adäquate Eryänzung stellen die Spitzenobjektive von Carl Zeiss dar. Zur Einführung der Conkx
159 MM werden vorerst sieben Prcgramm-Objektive angeboten, die weiteren Ca Zeiss-Objektive jedoch konti-
nuierlich für die Programmsteuerung modifizieft.
Und da eine Camera nu so gut wie ihr System sein kann - vom Winder über das Nah/Makro/Mikro-Zubehör bis
zur Fernauslösung, das Conkx-Zubehörprogramm bietet alles für jeden Zweck.





Der entscheidende Moment
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Voraussetzung 1ür eine der Contax 159 MNrl
Tecnnrk adäquate Bi ldquarlät srnd Hochlei-
stungsobjektive. Diese Voraussetzung sehen
wir nur durch Objekt ve von Carl Zeiss erfül l t .
Die schnellste Versch ußzeit,  d e Präzislon der
Bellchtungsmessung und die Akk!ratesse der
d,gitalen l \ ,4ikroprozessorsle-e ung - dres
al les kann seine Qua i täten nur in Verbindung
mit den Carl Zeiss-Objektiven enifalten. Aus-
gewogene Farbwiedergabe, hoher Kontrast
und dif f izi le Auflösung sowie weitgehendste
Verzeichnungslreiheit sind l\,4erkrna e dieser
ootrschen Sp;lzenprodukle. D e Xombrnal on
der CONTAX 159 lVN,4 mit Carl Zeiss-Objekti-
ven gibt lhnen stets und unler al len Umstän-
den die Sicherheit,  dem Orjginalso nahe zu
kommen, wie Jototechnisch überhaupt mög-
||cn,

Trctz det Elativ langen Bßnnweilo ein tanpaktes, gul zu
hahdhabendas Tele Objekiu Selbst bei wll geöffnetel
Btende üboneugt die Bildqualität in jedet Hißicht.

roto-ressat 4/300 nn. Btende 4/1/4000 Sek.





Die 1/4000 Sekunde
Dßlagon 2.Aß5 mm, BlencJe 411/4000 Sek.

Ein Objektiv nit leichten Weitwinkeleftekt und nittleret Licht
stätke. Die aptischa kahstuktion bietet dle Gawäht lüt etne
erzelente Kanektu allet Abbildungslehlet.

Der neue, für die CONTAX 159 lvllvl entwrk
kelte Metall-Lamellenverschluß ist ein feinme-
chanisches Meislerwerk mil der unglaublich
kurzen Verschlußzeil von 1/4000 Sek. Schnell
genug, um auch die rasantesten Bewegungen

"einzufrieren", aber auch Belichtungsreserve
für extrem helle l\,,lotive. Vieles, was sach früher
nur mit Bl i tz feslhalten l ieß, erhält ietzt aucn
ohne d e erforderl iche Schärle. Grundlage lür
die perJekte Funktion des Verschlusses st die
e ektronische, quarzkontro erte Steuerung.

Bei der mechanischen Konstruktion des
neuen Verschlusses mußten zwea Eedingun-
gen erlüllt werden:

1. Der vertikale Ablauf, um den Weg der Ver-
schlußlamellen über das Bi ldfeld mi124 mm so
kurz wie möglich zu halten.

2. Das Gewicht der l\,4etall-Larnellen rnuRte
so weit wie möglich reduziert werden, um
große bewegle [,4assen zu vermeiden.

Erstmals wurde ein , ,High Speed"-Verschluß
real isiert,  dessen Lamellen aus einer speziel-
len Aluminium-Legierung beslehen. Dies
bede!tet - ohne Verluste an Stabi l i lät und
Robustheit -  gegenüber herkömmlichen
Stah -Lamellen eine Gewichlsersparnis um
etwa zwei Dritlel. Weilere Konstruktionsdelails,
wie z. B. Hohlnielen tür die Lamellenverbin-
dung, hal len, die vorgegebenen Bedingungen
zu erlüllen. Das Ergebnis spricht auch in Zah-
len lür sichr Verschlußablaul, vertikal über 24
mm in 3,3l\ , l i l l isekunden. Die Schl i tzbreite bei
1/4000 Sek. beträgt 1,8 mm.

Die 1/4000 Sek. der Conlax 159 Ml\,4 erölf-
nei nicht nur neL.re fotogral ische Nilögl ichkelten,
sondern f indet auch ihre Berechtigung durch
die ste gende Zahl höchstempfindl lcher Fi lme.

il
L.
ve ßchluß. Lanelen aus A I u nin i un - Spezialegierung

DE akrteüe noodtzhie ve\taa des Detunn Er ,ArapÄ
Sonnat' Die grcDe retanve Öttnungvon 12,8, kanbiniett nn
det tangen Btennweite van 180 hn nacht dieses Objektiv
zuh Spezialisten lüt Aclian/Spa4-Fotogtafie

CONIAX 159 MM + 159 Win(bt lW-7)

Sonnat 2,A/ 18A nn, Blende 4/1/4A00 Sek,



Die pertekte Synch ronisation
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Das portable Studio

Ptanat 1,415A nn, Blen.te 5,6,40 Sek. TLA 3A

Das i.leale Abpknvtut StDdiaaulnahnen GenaBqte Ltchl
statke beiausgezetchheten MeBwenen in allen Belangen
stnd Etgenschalten dieses Sonnal

Das bekan.teste Standadoblektiv de I CattZetss Abiektiv'
rcthe Die hahe Li.htsbrke e I teichten Fa kussterung wte Aul

nah ne auc h u n te I sch w te ng ste n Lichtve I häl h tsse n

Sonhat3 5t1AA nn. Btende 3, TU Btitzsysteh
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- Konstantes Leuchten

- B nks gnal
be 1/250 Sek.
(X-Synchro, manuell)

Elicbeteitschaft bei 11250 sek.

Technische Möglichkeiten f ür kreative, intel-
ligente Blilzfotografie besitzt die CONTAX 159
Ml\4 an viellältigster Weise: Automatische
X-Synchrozeilumschallung bei Blitzbereil-
schait,  TTL Bll tz ichtmessung in Fi lmebene
unter Berücks chtigung der vorhandenen

(t:lh:ff Jff j'J:'"::?J:f :'i,'li]11LL'
oder mit Programm-Automatik, die Kombina-
lion mehrerer Blitzgeräte unter Beabehaltung
aller AulomalikJunktionen.

Voraussetzung iür d ese hervo(agenden
Eigenschaften st natürl ich e n entsprechendes
Bll tzgeräte und Zubehörsystem. Zur Auswah
stehen: TtA 20 (LZ 20), TLA 30 (LZ 30) und
BTF 540 (17 40). Drese drer Ceräle sowre ein
ausgeleiltes Programm an Verbindungskabeln,
Adaptern usw. lassen lhre CONTAX 159 lvll\,,! zu
einem portablen Bl i tzsiudio werden. Ob direk
res Ero'1tal| |L1t, Oberl ichr ode'Se ter cl"t ,  e re
Kombinat on al ler drei - das TLA-B itzsystem
ist allen gewünschten Beleuchtungstechniken
in perfekter Weise gewachsen. Und gibt
außerdem ein hohes Maß an Sicherheit durch
diverse Kontrollmöglichkeilen:

1. Bltz-O.K.-S gnal, d. h. nach erfolgter Auf-
nahme g bt die spez e le Bl i tz-LED m Sucher
Aulschluß darüber, ob die Belichtung korrekt
erfolgte oder die Elende geöffnet bzw
geschlossen werden muß.

2. Gezielte LJber- bzw. Unterbelichlungen
sind bei Bl i tzaufnahmen möglich. Hierzu dient
dre Be rchtu' lgsko'rektLrska a. dre r dreserr
Fal le zLrr Anhebung oder Reduzlerung der
Bltz eistung dient.

Konstantes Leuchten

Blinksignal
bei 1/125 Sek.
(X-Synchrozeit 1/100 Sek.
lür automalisches
TLA-System)

3. Die Bltzbereitschaftsanzeige im Sucher.
Ohne das Auge vom Sucher lösen zu müssen,
ist so slets eine Kont.olle möqlich. Bei der
Kombinalion unterschiedlicher TLA Geräle-
typen wird erst dann die Berei lschal l  signalr-
siert,  wenn auch das , langsamere" Gerät vo e
Bltzenergie abzugeben bereit  isl .

4 Auch In erner A-tonal . lunkriol,  P'c-
gramm oder Zeitautomatik. wie auch bei Ern-
stellung einer manuellen VerschluBzeit kürzer
als 1/125 Sek. wird automatisch bei Bl i lzbe-
reitschalt aul eine X-Synchrozeit von 1/100
Sek. umgeschaltet.  Längere, n'ran!el ggwählte
Verschlußze ten werden beibeha ten. Die
CONTAX 159 MN,4 und das Contax TLA-Blitzsy-
stem sind Garanten für absolute Sicherheit in
der Blitzlotografie bea größtmöglicher krealiver
Freihei l .

Kreatlve BllEtechnlk
Oft w rd - um gewlsse Efiekle zu erz elen

- eine lange B tzsynchroze t getordert.  Trotz
!rnlangrerchef AutornaUklLJnktionen lst dles
ohne weilere l,4anipulationen möglich. Einfach
die gewünschle Verschlußzeil zwischen 1/125
Sek. und B manuellwählen und das TLA-Bli tz-
gerät ist entsprechend synchronisiert.  Nun
kann z. B. e n Hinlergr!nd norma bel ichtet
we den. wahrend das r- lauotob e^l In Vorder-
grund blitzbelichtet wird. Auch rjber den Meß-
wertspeicher (AE-Lock) läRt sich eine ähnliche
Vorausselzung erzielen, indem die für die nor-
male Belichlung erforderliche lange Verschluß-
zeit gespeichert wird und sich z. B. schnell
bewegende Objekte gebl i tzt werden.

Auch d e X-Synchrozeit von 1/250 Sek. sol l
hrer nicht vergessen werden. Kreatives Bl i tzen
bei Tageslicht - hier erschließen sich unge-
ahnte lvlöglichkeiten. Selbst schnelle Bewe-
gungen am sonnigen Strand lassen sich im
Geqell ichr. du'cl^ Blrtz perleKt ausge e-cl ' ret.
lesthalten. Die re zvol le Kombinal ion von
Tages- und B tzrrcht rsl  slers Or.r l  rür unge-
wöhnliche Aulnahmen. Erleichterl wid der
Einsalz der 1/250 Sek. durch die dabei eben-
falls angewandte TTL Blitzmessung.



Die profession ellen M ulti Mode-Funl
Die l\4ulti-Funklionen der CONTAX'159 MM

sind in hervorragender Weise praxisorientaert
und entsprechen damit den protessionellen
Ansprüchen genauso wie den Belangen des
Amateurs. Gemeinsam mit den speziellen
Obiektiven von Carl Zeiss ist eine von zeitrau-
benden Einstellungen bef.eite Fotografie mög
lich. Weder Zeit noch Blende müssen beachtel
werden, die vollkommene Konzentration auf
das Motiv wird möglich.

BeiWahl des Normalprogrammes (P) wird je
nacfr den herrschenden Lichtverhältnissen die
korrekte ZeitlBlenden-Kombination in kontinu-
ieriichem Verlauf gewähll (f16 und 1/1000 Sek.
bis f1.4 und 1/8 Sek.). Wird der Blendenbe-
reich eingeschränkt, stati Einstellung aul f16
z. B. t5,6, so wird die Programmsteuerung nur
im Blendenbereich 11,4-f5,6 operieren und die
Verschlußzeiten entsprechend festlegen.

Das High Speed/Kurzzeit-Programm (HP)
kann auch als Action-Programm bezeichnet
werden. Hier wird solange wie möglich die
kutze Verschlußzeit von 1/1000 Sek. bevor-
zugt und der Blendenbereich von 116 bis 11,4

ilulti-Programm.Funktlonen

- Nomät,Plogramm (P)
""" Higö Speed-Prc9anm/r@€ii+rc9rämm{HP)
- - - Low Spe€d-Pl()9rdm/Langz€lt-Prcslä.nm (tP)

Eine ttaditionelle univetsatbrcnnweite, geeighat ttu vtaiättige
Aulgabengeblela wie PanÄ\ Landschatt uad f iedotogtat'ie.
Do qanäBiqte letepa6pe*tive etgt tur a'ne naüdich wn

(1,4 Objektiv, Einslettung U6)

Eiostelhtog atn Langzoit-Ptog.nmn (O)
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tionen
durchgespielt. Erst irn obersten bzw untersten
Lichtwertbereich w rd die Zeit verkürzt oder
verlänged. D. h. auch beiextrem hel len [,1oti
ven gibt die 159 lvl lvi  Sicherheit durch den
Spiel laum bis zur '114000 Sek.

Einstelung aut Natnat Progftnn (P)

BeiAulnahmen, wo das l \ ,4aximurn an Schär-
fentiefe edorderl ich st,  so l te das Low Speed/
Langzeit-Programm (LP) gewäh t werden.
Dabeierhält stets die kleinstmögliche Blende

-l j ie Präferen,,,  dre ni l  der Ve'schlußze t auro-

lat iscn korbinrerl  wird. Der Be'ercl oe oro-
grammsteuerunq umfaßt f16 und 1/1000 Sek.
bis 116 und 1/60 Sek., erst dann wird bei Fest

legung auf 1/60 Sek. der Blendenberelch brs
zu i1,4 zur Belchtungsregelung herangezo-
gen.

Wle beim Normalprogramm (P) können
auch n E nstel lung HP oder LP durch Wahl
e ner größeren Blendenöftnung def Pfo-
gramm-Blendenbereich, ber enlsprechend
geänderten Verschlußzeiten, nach Belieben
eingeschränkt und damit die Programmkuryen
beeinf lußt werden.

Die ohnehin schon praxisorientierten Pro-
grammverläufe sind so durch eine Feinabstim-
m!ng noch mehr der jeweil igen Aufnahmes -
tualron anzupassen.

Auch mit dern TLA-Bli tzsystem ist eine Pro
grammsteuerung mög ich. Unterhalb von
Lichtwert (EV - Exposlre Va ue) T0,5 wird a s
Basiskomb nation Blende 4 bei 1/T00 Sek
aulomatisch gewählt.  Bei größerer l \ ,4otlvhel l ig-
keil wird bei dieser Festgelegten X-Synchro
zei l  von 1/100 Sek. die Blende kontlnuier rch
bis f16 gesch ossen. D e B tz Programmsleu-
erung lst für Bltzaulhel lung bei Tagesl icht oder

CONTAX
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größeren Antei en der vorherrschenden
Umgebungshell igkelt  besonders zu empfeh-
l en .

Al le Progfarnm-Funktlonen sind abgestimmt
aul den Blendenbereich der Carl Ze ss-Objek-
Uve von f1,4 b s i16 und einen Verschlußzel
tenbereich von T /8 b s 1/T000 Sek. Erst wenn
weder erne größere noch eine k einere Blende
zur Verfügung stehen, erfo gt eine Belich-
tungsregelung aussch reBlich durch eine
Anderung der Verschlußzeit.  Die F!nktion ent
sprichl dann der herkömmlichen Zeitautoma-
t ik.

EE
Einstetung aut Kudzeit-Prcgrann (HP)

Cantax 159 MM nit Data Back Quaft D 6



Das Carl Zeiss Objektiv-Sysfem

Die Quali tät eines Pholooblektivs dokumen-
t iert sich ln der Schärfe, Kontrast- und Farb-
$ .ede rgabe  se rne r  B ide '  De r  C 'L , rdp  , 1z ip .
eine erstklass ge Abbild!ngsleistung zu er-
bringen, wird deshalb im Hause Zeiss die
höchste Priorität eingeräumt.

Arn Anlang einer Objektivenlwick ung steht
die Oplik-Konstruktion, die der Berechnung
der Baudaten des optischen Systems dient.
Wesenll ich für das Erreichen des Entwick.
lungszjeles ist der Konstruklionsansatz, der
al lein aul dem Know how des Konstrukleurs
beruhl. Wellberühmte Objektlvkontruktionen
wre Tessaf Planar, Sonnar, Biogon, Distagon
L.rsw. dokumentreren drese Erfahrung. lm
Hause Zeiss entw ckelte aLrtomal sche Com-
puter-Programme sorgen dalür, daß der
Bechenprozeß zu der gewünschten Oplmre-

rung der Bi ldfehierkorrektion lührt.  D ese
Rechenprogramrne l iefern mil  der Optischen
Ubertragungslunkt on (OTF) ein konTp ette
Darstel lung der Abbildungsleistung der Objek-
t ive. Diese Übertragungsfunktion, die unbe-
slr t ten die zuverlässigste Basis iür die
Best mmung und Kennzeichnung opt scher
Abb dungsgüte darste l t ,  st auch Bewertungs
maßstab für die Bi ldgüteprüfLrng n der Zetss
Serienkontrol le. Der Mechanik-Konslruktron
fäl l l  die Aufgabe zu, die Ergebnisse der opti-
schen Bec' lnurg r errem cass-lgsaulba-

neu zu rea is eren, der d e Einhaltung der
meist engen Fert ig!ngsto eranzen ermög cht
und zudem die Wünsche an Funkt on und
Gestaltung des Obiekl ivs erfül l t .

Für die Herslel long der Objekl ive kann sich
CarlZe ss alrf  zwei so de Pfeier stützen: aul
oa .  ( on re1  u rd  d  e  E r l ah r -19  de  Ee ' r r gJ ' l gs -
ingenleure, Optiker und Fe nmechan ker,
sowie aul modernste Techno ogien und
i\.,1aschinen in Produktron und Konlrolle.

Selbstverständlich sind alle Zeiss-Obiektive
für die Contax mit der stark ref lexmindernden
[,4ehrlachschicht-Vergütung T' versehen. Auf
de- Gebre e de' Ve.gul-,rgs- oder E-tsp.egF-
ungslechn k verfü9t Zeiss über d e längste
Erlahrung, wurde doch dieses Vedahren zua
Enstpiegelung pol ierter Glasoberf lächen - die

iLrndarnentalste Erl indung der techn schen
Opt k dieses Jahrhunderts, ohne die moderne
viel l ins ge Objekt vkonstruktionen nrcht denk-
bar wären bei Ziess entwickelt.

Jedes einzelne Zeiss-Objektiv durchläult
währefd se ner E.tstehung ein ausgeklügeltes
Kontrol lsystem. D es gibt die Gewähr für die
hohe, Lrnbedingt g eichmäßige Serienquaität
der Zeiss'Objektive.

Dlstagon Die Bezeichnung Distagon stehl lür
Weitwinkeloblektive, eine lradit ionel le Objek,
I vbezeichnung für nzw schen hochrnod-Arne
optische Konstr!kt ionen UnteT anderem wer-
den bei gew ssen Weitwinke typen ,,F oating
Elempnl< erngeselzt,  um dre Abotldungslet-
stung speziel l  im Nahbereich zu verbessern.

Planar Ausgehend von der ursprüng ichen
Entw cklung des Planar-Typs (P. B!dolph,
1896), der sich durch eine Verminderung derrir
Brldleldwolbung auszercnnete, wurde dreseJ,!
bahnbrechende honslruklronspfi  nztp iür dre
modernen Planar-Berechnungen beibehalten
!nd den heut gen Ansprüchef entsprechend
mod f iziert.  Die Planar-Konslfukt on bietet sich
besonders für hochl ichtstarke Objektive an,
die eine Verwendung auch bei vol ler Bienden-
ötlnung edordern (Available Lighl Photogra-
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phy). P anare f nden Sie ln'r  Befeich Slandard
b s Te eobiekl ive wie: T,7/50 mm, T,4/50 mm,
1,4/85 mm und 2,0/135 mm sowie d e lvlakro
Oblektive 2,8/60 rnm, 2,8/100 mm !nd
4,0/100 mm. Letztere ertordern als speziel le
Objekt ve iür den Nahbere ch erne besonders
gut korr glerte Bi ldleldwö bung (ger nge
Schädent efe).

Tessar Bereits'1902 von P Budolph als Tri
plet Konstrukt on enlwickel l ,  br ngen Tessare
be einem minrmalen optischen Aufwand max -
male Abb idungsquali täi.  lhrer hevorragenden
Schärfe wegen auch , Ad erauge" genannt.

Sonnar u sor-ro cr vor cd. 50 Jaf p-l  F gF
f ührt,  jedoch als bahnbrechende TelekonstrLJk
lron bekannt geworden (1936, OIyrnp a-Sonnar
2,8/180 mm lür L. Riefenstaht),  hal dtese
Berechnungsgrund age bis he!te n chts an
Aktual i tät e ngebüß1. Der Trad t ion von Carl

-r4e ss entsprechend 1ühren a!ch comOUterbe-
t l . h . o t o  m ^ ^ Ä r n Ä  7 a . . - . \ h ' a L  |  , , o  n , o- ' r .  .  -  - - s P

Bezeichn!ng. Sonnare hatten maßgeblrchen
Anler an der Popular s erung der 35-mm-
Kle nbi ldfotograf e.

Tele-Tessar Die Ze ss Tele-Tessare decken
den Tele-Bereich von 200 bis 300 mm ab. D e
relal iv im Verhä tn s z!r L chlstärke kom-

pakte Balform der Tele-Tessare ist auf den
E nsantz modernster optischer Gläser, iedoch
au (5  au 'de  F  sa l .  r e .  e r  BF rec f l J r  9c  p ' h -
n ken zufückzuiühren. Tele Tessare eignen
sich, auch bei vol er B endennöffnung, für
leden Bere ch der Fotografie, insbesondere lÜr
T er- und Sportaufnahmen

Vario-Sonnar Zoom-Objekt ve gewinnen
immer rrehr Bedeutung Lrnd Freunde- Neben
der Gewichtsersparnis (mehrere Brennweiten
in e nern Objekt v), ist aLrch die Möglichkeit der
genauen Feststel lung des Bi idausschf t tes -

spez e lbe D a-Aufnahmen - von Bedeulung.
Das Var o-So-1ar 3,5 40-80 T..1 declr die
Bereiche von leichlem We tw nkel über d e
Standardbrennweite b s zum Porlrät-Te e In
l dea  e r  We ise  ab  und  f i nde t  nRch tungTee -
bereich se oe Ergänz!ng m Vario-Sonnar
3,5/70-120 n.r,.

Mirotar D ese Bezelchfung tragen hochl icht
starke Sp ege -Te es. Vö I g fre von chromati-
scher Abeftat on werden d ese Objekt ve auch
hdchstef Ansprüchen gerecht. D!rch dre sehr
hohe Lichtstärke bedingt (5,6/1000 mm,4,5/
500 mrn), s nd diese Objekt ve aufgrund ihrer
Größe und hres Gewichts für die Verwendung
von stab en Statvef vorgesehen.

Carl Zeiss Obiektive für Programm-
Funlition:
Urn den Programm-Funkt onen der CONTAX
'59 l \ ,4V z- e1r.o e( her. berörigel Oblek',ve
eine mechanische l \ lodif ikat ion, d. h. d e Blen-
densteuerungs- und Ubertragungsmechanik
muß den Erlordernissen der Cameratechnik
angepaßt sein. Zur E nführung der CONTAX
159 l\ ,4M (Frühjahr'85) werden vorerst folgende
modif izierte Carl Ze ss-Objektive angeboten:
Distagon 2,8/28 mrn und 2,8/35 mm, Planar
1,4/50 rnm und 1,7/50 mm, Sonnar
2 ,8 /85  Tm,3 ,5 /100  mn  Jnd  2 ,8 ,135  n rn .
Dre werterea Cd4 leiss-Oble^l,ve we'den rm
l aufe der Zei l  eberfals auf die Drogranm-
techn k umgeste l l .
Achtung: Car Zeiss-Objektive bisher ger Aus-
lührung sind an der CONTAX 159 I\A l \ ,4 mit fol-
gendenFunktionenverwendbar rnanuelle
Nachf ührmessung, Zeita!tomatik und TTL-
B tzmessunq be Blendenvorwahl.
Für dle Programm-Funktion modll izlerte
Objektive sind an den Contax-Mode len RTS l l ,
137 l \ ,4A - rd 139 ohre Lr.schrälkunge1 z-
verwenden.



P räzise Be I i chfungss te u e ru n g
Die weitgehende E ektronisierLrng der

Contax 159 N,4N/ ermöglicht nicht nur eine bis-
her ungeahnte Präz sion al ler Funktionsab-
läufe, sondern auch ein hohes Maß an Be-
drenungssrcherhe [.  Das Fe'z oe. Canera. ern
C-l\,4OS LSI-lvi kroprozessor aui digitaier Basis,
ermöglicht in Verbindung mit den reaktions-
schnellen Si l izium Fotod oden eine äußerst
exakte Messung von Tages- wie Bl lzlcht. Der
Verschluß-Zeitenbereich - stuf enlos von
1/4000 Sek. b s 60 Sek. - unterl iegt der
hontrol le dFs Qua'r-Os1r lalors eoenso w e
andere zeitbezogene F!nktionen. Die auloma-
l ische BelichtungssleLrerung ist für den Foto-
grafen über die ausführ che Sucherinformat on
sets kontro ierbar und läßl sich durch Belich
tungskorrekturfaktoren und den Meßwertspe -
cher auch beeinf l lssen.

So 9 bt e n 17-stel lges LED-Display Aus
kunft über die aulomatisch oder manue

ä:1,ili\tx"nTjlh":lsil:?ff ,ltii':H:"
Kontrol lmöglichkeiten so len iedoch n cht ver-
gessen lassen, daß die Contax 159 Ml\,4 durch
ihre Automalik-Konzept on - gerade in H n-
bl ick auf die Programm-Steuerung - e gentl ich
keiner Kontrolle bedarf. Slets wird ein
perfektes Ergebnis erz eLt.

Aufnahne nit Distagon 2,8/28 nn,
Blende 4 und 60 Sek.

Contax 159 MM/Elockdiagramm der Elelitronik

. Proqnmn odq 'tendobiek I
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hierbei das evenluel vorhandene natürl iche
Licht in die Messung mil e nbezogen.

Beide Nr!eßsysteme besltzen eine rnit tenbe-
tonte Empfindl lchkeit,  d. h. das Zentrum des
N/ollves wird bevorzugt gernessen. Die nach-
folgenden Grafiken geben lhnen Aufschluß
über d e Verte lung der Empfindl ichkeitszonen.
10 ist der Wert der höchsten Empf ndl ichkei l ,
die zum Sucherrand hin kontinuierl ich abläl l t .

Diese l \ ,4eßmethode, bei al len Contax-
Modellen bewährt,  ermöglicht aufgrund der
Empf indl ichkeitsvertei lung in al len normalen
Auinahmesituai ionen weitgehendste Belich-
tungssicherheit.

Bet starken Hell /D"nkel-Konl 'asren sol l ,  w:e
aul der nächsten Seite beschrleben, eine
Be chtungskorrektur in Betracht gezogen
werden.

Eines der beliebtesten Weitwinkelobjektive, dessen
Bildwinkel von 74 - ltotz schon ausgepÄgtet Weit'
winkelperspekttve - eine noch problemlose Hand-
habung zuläßt.

Die Funktion der Zeitaulomatik bel Blenden-
vorwahl wird durch E nstel lung der Posit ion
,,4" des FLrnktionsschallers gewählt.  Das von
der Si l izium (S ) 'Fotod ode emplangene L chl
wird in e ne analoge Information umgewandelt
und an den Zentralrechner (CPU) zLrr we teren
dig talen Bearbe tung gele tet.  Hier wird
geTeinsam .nit  der lr for.r ldt ior de5 e 19e-
stel l ten Blendenwertes, der F lmempfindl ch-
keit  !nd anderen Kriterien die geeignete Ver-
sch ußzeit festgelegt.

Dieser Ze twert unterlegl der Kontro le des

Strahl€ngang der ül€ß.yeteme

(t0r nonnlle B€llchtung)

Quarz-Oszi lators, der a!ch daiür sorgt, daß
während des Verschlußablaufes keine Ab-
weichung von dem vom CPU errechneten Wert
auftreten. Die eben geschi lderte Bechen-
operation zur Festlegung der kofiekten Ver-
schlußzeit wird solange kontinuierlch durch-
geführt,  bis der Druck auf den ALrslöser die
Bechenwerte f ür die Funktionsabläuf e f  reigibt.

Eine weitere Eigenschaft der Contax
159 l\.41\.4 soll nicht unerwähnt b eiben; Das
D!al-Meßsystem. Für Aulnahmen be Tages-
|chl wird über e'ne S iz um.qotod'ode, posi-
t ioniert über dem Sucherokular, gemessen.
Eine zweite Fotodiode, zu f inden im Spiegel-
kasten, dient zur lvlessung des Bl i tzl ichtes und
zwar in der Fi lmebene. Selbstverständl ich wird

Einstellung auf Zeitaulomatik (A)

Enpfindlichkeißzanen bei normaler Messung

Empti nd I ichkei tszane n be i Bl i Elich Un essu ng



Belichtungs-

Die automatische Belichlung erfordert bei
besl 'n'rren Au'rahne/uslanoen uno Kon-
trastumfängen eine Korrektur: Zum Beisp el
bei Gegenlichtaufnahmen, Aufnahrnen e nes
hellen Objektes vor dunklem Hintergrund,
Lands( l 'a 'rsauIrahner mir großer rr mners-
antei !sw. Hier bes lzt die Contax 159 L4lVl dre
N/lög ichkeiten der Bel ichiungsbeeini lussung:
1) Die Belichtungskorrektur lrn Bereich von 12
EV, d. h. die automatisch gewählte Verschluß-
zeit kann ln dieserf Bereich um ha be oder
ganze Werte verlängert oder verkürzt werden.
2) Mittels /\,4eßwertspeicher äßt sich der
Belichtungsweft Jesthalten d. h auch bei
A lde rung  oes  B reade r , ^ . r l e .  w  doeVe-
scht!ßzei l  mitgezogen, der Bei ichtungswert
b erbl s 'els e halte .  De Veßwelcpe cl e
wird z. B. zur Nahmess!ng w chtiger l \ , , lot ivteie

Quarzoszillatar

herangezogen.3) Die Kombination von Be ich-
tungskofiektur und l \ ,4eßwertspelcherung.
Darnit  läßt sich die Ze t des Belichtungswertes
zusätzl ich bee nl lussen. Da die Be lchtungs-
kofrektur n chts anderes a s eine del inierte
Anderung des ISo-Wertes bedeutet, ist be
Verwendung eines TLA-Bltzgerätes über d e
Ko rel. lL,rsla a eire Bep rf lussung der Bttt l lel
stung möglich.

Der Quarzosz ator - weder aus der HlFl
roch Uhrene ekl 'or, l .  heute weqTuoelkon -
ist f  ür dle Genauigke t al ler zeitbezogenen
elektronisch gesteuerten Funktionen der Cof-
tax T59 mm zuständig. Mit exakt 32 768
Schwingungen pro Sekunde wird vor und wäh-
rend eines Funktionsab aufes die Zelt kontro -
i ier l  -  d e genormten VerschluBzellen, die
Versch ußze ten während elnes Automat kab
lauies. d,e Vo' lau', ,ert de5 Selbsl" .s osets, dre
Blinklrequenz der Sucher-LEDs usw

Dle manuelle gellchtungsmethode
Neben den umiangre chen Automatikfunk-

t ionen bielet d e Coniax 159 MIV dem Anwen-
der die Mög ichke t der manue len Verschluß-
zeiten- und Blendenwahl be gleichzeit iger
Nachführmögl chkeit und Abgleich über d e
Sucher-LEDS. D e quarzkonlrol l ieden,
genormten Zerten umfassen den Bereich von
1 Sek. bis 1/4000 Sek. n dreizehn Stufen
sowie die Stel lung ,,8" lür Langzeitbel ichtun
gen. Die Nachführmelhode funktion ert fo gen-
de'naße1: Das TTL-Syslen legr die fur e ne
richtige Belichtung notwendige Verschlußzeit
fest, diese wird d{.rrch konstant leuchtende
Sucher-LEDs angezeigt. Gleichzeit ig ist die
manuell vorgewählte Versch ußzeit anhand
einer bl inkenden LED erkennbar. Um nun dle
Jür die korckte Belichtung notwendige Ze v
Blenden-Kombination zu erz elen, wird entwe-
der der Blenden- oder der Zertwert soweit ver-
ändert,  bis sich die konstant leuchtende und
d e bl inkende LED decken, d. h. Ietzt l ich nur
noch diese zu sehen ist.  Die Präferenz Ze t
oder Blefde, wobeijeweils der andere Faktor
nachzuführen st,  ist abhäng g von der gestel l-
ten fotograf schen Aulgabe: z. B. slets kurze
Ze t be s ch bewegendenl\y'ot venoderein be-
st immter Blendenwert zur Erzie !ng e ner defi-
nierten schärlentiefe.

Die manuell  wähibaren Verschlußzeiten-
wede sind eleklronisch/quarzkontro ert und
daher im gesamten Bereich von 1 Sek. bis'114000 Sek. von extrem hoher Genau 9keit.

Ob bei manueller Meßmethode oder in
einer der Autornat kstel lungen, der F lmemp-
findl ichkeitsbere ch umfaßt SO 12 bls 3200
(D N 12 bis 36).

- Bl inksignal bei
manueller E nstel l !n
erner Versch ußzeit.

D e lolgende Graf k g bt hnen Aufschluß über den Zusammenhang von L chtweft (EV - Expo
sure Value), Versch ußzeit,  B ende und F memplindl lchke t.  D e dick umrahmten Werte cl enen
a s Beispiel für ein Objektiv mit Lichtstärke lT,4 bei einer F mempfind chkeit von ISO TOO.

CONTAX 159mm Ev-Tabelle

Ev (Lichiwed)

llanuelle VerschluBzeitenwahl (1/4A0A Sek )



Die Sucherinformation

B tzbereitschafts-/
B  r t z  O .K . -S igna

Uberbe icht!ngs
warnung

Zeit LEDs

B LED:
Konstantes LeLrchlen
: Automatische Belichtung

bis 60 Sek.
Bl inkslgnal
- Unlerbel ichtungswarnung

bzw B-Be chtLrng über
60 Sek

N,4 t einer Suchergröße von 95 % des Fl m
lormates !nd einer Vergroßer!ng von 0,82x
g bt der Sucher der Contax 159 lvlM einen vo -
ständ gen Überbl ick über das Mot v. D e aus
geze chnete HelLigkeit und der hohe Kontrasl
des Sucherbides s nd Resultat der aus-
sch eßlichen Verwendung von hochwert gsten

,tn"i3li"Jl,'üxfi ,.'s:äi:i]i :,:ff :: il'ä " n " "
o -  l - l a< (  ge r  BaL t ^  p  E  a  a ra l  a  Fokucc r . -
fung und Beurterlung des N4otivaLrfbaues ist
auch mit chtschwächeren Oblektvef oder
extremen Brennweiten gewähr e stet

n Altomatlk Betr eb der Camera w rd die
auton'rat sch gewäh te Versch Lrßze t über e ne
17slel ge LED Be he angeze 91 ( nklusive

Uber/Unterbe chtungs S gna ). Der gewählte
Blenoenwefl w ro -nter na b oes Suchers
auch mit Zwischenwerten - übertragen. D e
manuelle Be chtungseinste ung erfo gt m
sogen. Nachführsysten], d. h. durch Drehen
des Teir- oder B e rde_rirges we'den zwe
LEDs zur Deckung gebracht. Uber der Zeit-
LLD.qerhe lregl d e g'ure I FD. d e al" Be'e r
schaftsslgnal !nd nach der Bl i tzaulnahme a s
B tz-O.K.-S gnal (Bestät igung der korrekten
Be chtung) dient. W rd eine Programmlunktron
gewählt,  so euchtet als H nwe s ein gfünes
,,P" l inks von der Blendenanzeige auf, wäh-
rend be der Einste lung eines Belchtungskor
rekt!r laktors zur Er nnerung rechts von der
B endeninlormation ein rotes + oder -

erscherlr.  l1 al ler fu rkl .orseirSle l"r gen -

ob Nachführsystem, Zeitaulomatik oder Pro-
grammautornatik, m 1 oder ohne Bli tzverwen
dung - kann die Sucherinformatron durch
einen leichten DrLrck aLrf den Aus öser akt iviert
werden Eine a!tomatische Abschaltung
erfolgt,  um die Batterie zu schonen, zwar nach
16 Sek., jedoch kann durch konstanten, le ch-
ten DrLrck al l  den Auslöser d e nformation
be iebig ange betrachtet werden. Besonders
w cht g lür die deutl iche Erkennbarkeit der
LED-Aizeigen: Die Hellgkeit der LEDS ändert
s ch je nach Sucherhel l igke t aulomat sch n
einern dre stul gen Bere ch, d. h. d e He l lgke t
der LEDS nimmt n'r t  der He lgkeit des Sucher-
bldes konlorm zu oder ab.

Be  ch lungs i  o  re ILu r -H  nweLs

Austauschbare Einstellscheiben
(Typ FT)
D e Conlax 159 N,4lVl st ab Werk r.r t der Stan
dardscheibe FT-4 ( l \ ,4attf  läche, horizonta er
Schn ttbi ld nd kator, N,4ikroprismenr ng) ausge-
stattet.  Fur spez e e fotografische Be ange
stehen v er weitere Einslelscheiben zur Aus
wah. D ese Sche ben werden aussch eß cl- l
im Contax/Yash ca-Kundendienst a!sge-
tauscht. H nwe se zur r icht igen Wah e ner
neuen E nste sche be f nden S e nebenste
ne f0 .

FT-2 Malf äche m t zenlraem. d a-
!onaem S.hn l l lb ra ind  ka lo r  Der
S.hnrltb a nd kalor st zur Fokus
serung an l rand von l ro rzo laen
und vedkae.  Motv  n  en  q .  chcr
nraße i  !u l !e .  gnc t .  Bc  Ob le l l r -
lcn g€r nger Lichlstarke und abge
dünke l lem nd ka lo r  wrd  d  e  Mal l
fa .he  zur  Fokusseru .O heranqe

FT-3Mat l lac r .  m l  zen l raem dd-
go.acm schn l tb  d  nd  k . lo r  unc
M krop .smenr  ng  Der  S .hn  l lb  ld
nd  ka lo .  we au .h  der  Mrkrop is
menr  n !  c ienen wah we se  lu r
e  ne  exak ie  Fokusserun!  .
besonoeren Fa lc .  c  o lq loeEi . -
s le  üng m l t . sder  umqeberden

FT-4 Sla.dardsch€ be der Conlar
159 MM Errspflchl n hren Mög
r .hke  len  der  Scherbe FL3
b.s tz r  ledoch e  nen horzon la l
q. agcncn schf tlb d nd kator
Dcs . r  s l  bcsond. rs  gc .au
lcdoch re  fach  Cameraha lun !
lOu€F oder  Hochrormal )  nur  ru r
ven ka  e  bzw horzon lä le  t lo lv '

FT-s Dese Ernsle rsch. b€ beslehl
aus ern.r rlurch9elref den NIatlJ ii
. l i e  und w i rd  ubcra  . labena l !1 .
wo !eflfge Sclrarlenrcle oder
!en .g€  Lc l r l s ia rken c ic  zcn t ra le r
Fokuss . rh  l len  übe uss  O
ha.hef  :  T . . lo tooa ie  Nah/
Makro  Forograrc .  M iko  urd

FT-6 Einc durchgrehende Malll a
. l rc  mtgraver lem L  n ieng le r
zei.hnel d ese Enrsie scherbe aus.
Wer v e Repro bzw Arch :eklur
a !1nahme.  a i fe r l9 l  kann anhand
der  Koord  na le .  lo ra ! .n  bzw.  d  c
Caf ;  . ra  n .m Mol  v .n lsprechend
ausrch len .  Der  L  n  enabs lano
bcrra!r 6 mm d eses aasleroaß
kann auch ru r  Fes l€gun!  r l cs
Abbr rdungsmaBs labcs  n  cnen



Die ideale Synthese von Elektronik u
ISA/Belichtungs

Quarz-Oszillator

cPU (Digttat LSt C-MOS)
Anatos tC (Bi MOS)

EleKronlk in Pertelition
Besondere Aufmerksamke t schenkten die

Konstrukteure der Contax 159 MM den
e ektronischen Bautei len. Enge Toleranzen,
goldbeschichtete Kontakte odef besonders
geeignete Trägermaterialien sind Vofaus-
setzungen, die komplizierten Automauk-
tunktionen ein Höchstrnaß an Sicherhei l  und
Stabilität auch in Langzeilbetrieb !nter
Terperaturextrenea verleihen. Die lang,äl^r ige
Erfahrung Kyoceras aLrl diesern Geb et iindet
in der Contax'159 [ i1[,4 ihren Niederschlag und
gibt dieser neuen Camera den nLrr in Ver-
bindufg mit Elektronik erreichbaren Be-
dienungskomfort und gleichzeit ig einen hohen
Grad an Ausgereiflheit.

Eleclronic Feedback-Konlrolle
Extreme Temperaturschwankungen können

Abweich!ngen von den elektronischen
Normalkonstanlen hervorrufen und damit zLr
Fehlfunktronen f-h'e1. Deshalb besrl , / l  d e
komplizierte Elektronik der Coniax 159 L4[/
, ,Elektronic Feedback Control",  eine Kontro -
schaltung, die al le lemperaturbedlngten
Abwerchungen leststel l t  und el iminiert.  Eine
weilere Maßnahme zur Erhöhung der Betr iebs-
s cherheit unter den unterschied ichslen kl ima
tischen Bedingungen.

Batterleschonende Schaltungstechnik
Zwar sollte man als vorsichtiger Camerabe-

sitzer stets Beservebatterien mit sich führen,
doch ist es gut zu wissen, daß eine Camera
wie die Contax 159 f,4M eine,,Sparschaltung"
besitzt. Grundsätzlich schon besltzt die
Contax 159 l\,4N/ eine sehr geringe Strorrauf-
nahme und außerdem noch e nige raff inierte
stromsparende l\,4aßnahmen :
L Dre aulo.naLsche Abscnarlung de Suc"eln
lorrnation nach 16 Sek.
2. Die Informalions-LEDs besitzen e ne inter-
mitt ierende Lichtabgabe mit einer Frequenz
von 250 Hz. Dadurch benöligen diese LEDS
wesentl ich weniger Strom als kontinuierl ich
leuchtende bei gleich guter Sichtbarkeit .
So ist die Contax 159 l\i]l\,4 mit ihren beiden
1,55V-Knopfzel len auch bei häul igem
Gebrauch für einen ungewöhnl ch langen Ze t-
raum mit Energie versorgt. Voraussetz!ng st
natürl ich dle Berücksichl lgung des Haupt-
schalters bei Nichtvelwendung der Camera.
Der Hauptschalter - unterhalb der ISO-Skala

!nterbricht den gesamten Strornkreis der
Contax 159 IVV Jro dienl so aucl als Aus-
lösesperre.

Nebenstehende Abbildungen zeigen die
get äuse- und oblektivseit igen Jbertragungs-
elemente f ür die Blendenwertübertragung
(Elnsteuerung des gewählten Blendenwertes
in das [,4eßsystem), die Blendenautomatik
(schl ießen und öffnen der Blende), die Kupp-
lung für die Blendenskala (Eingabe der Objek-
tivlichtstärke) sowie für die Aktivierung del
Programmsteuerung.

DAIA BACK LED

Sucher LED Kontakte

W ide rstjinde lü r Zelen wah I

Steuerplatine nit codierten Kontakt-
Transistor Matix Monolithic lC

fLA Blitzkontakt

schichten für die alphanunerische
LE D- S uche ri nfor matt on

J u sti e N id er sttinde fü r

o

KupplLngshebel Kuppluigfür
lürBlendenskäla Blendenwenijbe.tag!ng

Kupplungsstitt



nd Mechanik

aj

aj
s
ry
gj

igl

&

SJ

i5J

.& .

;ffi1

.w

-ri

fJ
il
u;l

Feinkeramische Bauteile van Kyoceta
Links aben dte Kercntk Tragetplatte für dte SucherLEDs der

Präzisions-Feinmechanik
Jedes beweg che, mechanische Tei lder

Contax 159 l\,4lvl unterliegl extfem engen
Fert gungstoleranzen Wie schon bei der
Contax RTS l l  O!artz erhal len diese Bautei le
aulgrund der hohen AnJorderungen in l lezug
aLrf exakte Funkt on und Langzeilstabi l i tät erne
speziel le Nltr ierung mit anschl ießender Ober-
f ächenleinstbearbeitr.rng. Nur dadurch ist auch
noch nach tausenden von Aufnahmen e ne
einwandfreie Funktion der CaTnefa gewähr-
leistet.

,, Long Eyepoint"-Sucher
Hatten Bri l lenlräger bisher immer noch

etwas Schwierigkeiten, das komplette Matt-
sche benbild mit den Sucher nformationen zu
überbl icken, so wird d es we tgehendst durch
den ,,Long Eyepo nl"-SUcher verm eden. Dazu
wurde der Abstand vom Okular b s zur Aus-
lr l t tspup le verlängert.  Durch den damrl eben-
Jal ls erzrelten größeren Abstand von Okular
und Bri l lenglasoberl äche werden außerdem
störende Flef lexerscheinungen im Sucher
reduz ert. Trotzdern ist die zusätzliche Verwen-
dung einer Augenmuschel anzuraten. Bri l len-
käger, d;e ohne B.ille fotograf;eren wol'er
könre1 dre Augenmuscher mri e,1er gee'gne-
ten Korrekturlinse ausstatten, deren Dioptrien-
wert dem der Bri l le entsprechen sol l te (unler
Berücksichtigung der Okularkorrektur von -1
Dioptr ien).

,.Long Eyepaint" Sucher lür BrillentAger

Gehäuseschulz
Der Körper der Conlax 159 l \ ,4M besleht als

eina. (upfer S -n - A -n_ r -m eg e.--!
während al le äußeren Gehäuseabdeckungen
eine zweischichtige Lackierung erhalten. D ese
spez el le Besch chtLrng garantied nichl nur
eine attrakt lve Oberf läche, sondern st auch n
hohem l\,4aBe widerstandsfähig gegen
mechanische E ff lüsse wre Kratzer und
Abr eb. Abweichend von der bisher übl ichen
,,Belederung" des Cameragehäuses besitzt
d e Conra) -59 [/V e 1e1 g r l 'ge1 G,i 'nni
Belag. Damlt wird nicht nLrr dle Grif f igkelt  der
Camera erhöht, sondern auch e ne bessere
Geräuschdämpfung und lsol ier!ng erz e t.

Farbe und Oberi ächenbeschafienhe t der
Gummierung tragen außerdem zum eleganien
ALrssehen der CONTAX 159 l\,41\,4 bei e ne
relzvol le Kornbinal on aus glattem Schwarz der
Gehäuseabdeckungen und anthraz tf  arbrger
Rauh gkei l  des Beiages.

Ap\scn .le'romecha \t hp qlpup'p nha t lrt d p P'og."tmlül-rcn.r

Aluminiun DruckguBkörper der Cantax 159 A|M



O Tiagd€m€nös€n
O Selbstiau8ltlaearretlerun g
O Indexmarkl€rungen
O Baionottenldegelrng
O Batonetlmarklerung
@ Blitzkabelbuchse
O SelbstauslöEerlasle/LED
O Schärfontiefen-Kontrolltaste

O Baionett
lE Blendensteuerung
O Spi6g6l
(D Programmkupplung
@ Bückspulknopt
O Rückspulkurbel
(D Blitsschuh
(D MiltenkontaK

O Meßwertspeicher
Der lvießwertspeicherhebel st kon-
zentfsch um den Auslöser ange-

e ^ a i . h 6 r  1 / i a / t "  h a -

l ieb g lange den gewäh ten Belich-
t!ngswert (Zeit + Blende) ein.
Zusätz ch kann eine Zeitänderung
durch die Belichtungskorekturskala
enorgen.

O selbstauslöser
Elektronisch gesteuert und quarz-
kontrol iert, besitzt der Se bstaus-
öser eine VorLaufzeit  von 10 Sek.
Während des Ablauies bl inkt die
konzentr ische LED; 2 Sek. vor der
Versch ußauslös!ng wird die Bl ink-
frequenz zur Wafnung erhöht. Die
LED ist a s federnder Scha ter a!s-
gebildet - Akl v erung und Ab-
schaltung durch kurzen Druck.

lD Heuptsdralt€r/gatteriet6t
lD Auslöser
@ Meßncißpeiaherhebel
@ Mehrfachbellchtungahabel
(D Zoiten/Funklionsring
@ lndoxma*ierung
@ BliE-Spezialkontakte
@ Eellchtungskorr€Kur/lndex

{D Bollchtung3korreKurlsf ala i
@ Korrektur/lso-Ring ,'

@ tso-skata
@ Batterletest-LED
@ FllmlransDorthobel
@ Bildzählw€rk
(D Führungabohrung fft wlnder

(D Hauptschalter
EIN/AUS-Schalter iür den Strom-
kreis der Camera. Dient gleichzeit g
zur Auslöserarretierun9.

(D Batterletesl
Wird der Hauptschalter nach l inks
gedrrickt,  so zeigl die LED zwischen
ISO-Skala und Transporthebe durch
Aulleuchten den einwandtreien
Zustand der Batterien an.

€) zeitlFunktionsring
Damit können gewählt werden: D e
manuellen Versch ußzeilen
1 Sek.-114000 Sek. und B, Zeit-
automatik (A), Langzeitprogramm
(LP), Normalprograrnm (P), Kurz-
zeitprogramm (HP). Die kürzeste
X-Synchronzeil  1/250 Sek. ist
besonders rnarkiert.

@ Mehrfachbelichtung
Konzentr isch zur Transporthebel
achse ist der Hebel für dle [ ,4ehr-
lachbelchtung ge agert.  Wird der
Hebe wähfend des Fi lmtransportes
in Pfei lr  chlung gedrückt, so w rd
zwar der Verschluß gespannt, der
Fl lm jedoch nichl lransport iert.
Gleichzelt g wird das Bi ldzählwerk
während des N,4ehrfachbe chtungs
! ^ r ^ , . n a .  ^ a a t ^ ^ ^ t

der Fi lm transport iert.  Für schnelle-
ren Fi lmtransport rastet der Hebel in
einer 35'-Arbeitsstei lung. Beim
Filmein egen schaltel die Camera
bls Bi id-Nr. 1 automatisch aui eine
Zet von 1/125 Sek., lnabhängig
von der Zeit- oder Funktionsein-
ste ung.

(D Ze[/FunKlonsrhg-sperre
Dieser Rin0 wird in den Posi l ionen
A, LP, P & HP automat sch af iet ed
und st bei Bedarf d!rch eine Taste
zu entr egern.
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$ wlndo*ontakte
@ Statlvgeulnd.
@ Batlgrlefecfi
(D Enüri6g6lunglürZejten/Funkllon5rlng
@ Okular
O Aualal8ebuafiae

Die Belichtungskorrektureinrichtung
erlaubt eine Verlängerung oder Ver-
kürzung der automatisch gewählten
Zeit in halben oder ganzen Werten
um +/-2 EV Die ISO-Einstellung
efolgt durch Anheben und Ver-
drehen des Einstellr inges. ISO-
Werter 12-3200 (DlN 12-36).

(E Rückspulachse
(D FilmDatronenkammer
@ Synchron-LED fllr Data Back
(D Verschlußlamellen
O Filmlührung$chienen
(D ftansportsahntommel
@ Autwickelspule
O Camorarückwand

@ Auslösebuchse
An dieser Buchse kann Auslösezu-
behör wie Kabelauslöser, Infrarot
!nd Funklernauslöser angeschlos-
sen werden. Der Anschluß erfolgt
über ein Gewinde, die Verbindung
ist daher gegen unbeabsichtigte
Lösung gesichert.

O Film-Memohalter/Programmkurven
@ Rückwendentrlegelung
@ FilmandruckDlatt€

@ sucherokular
Durch einen größeren Abstand der
Okularaustrittspupil le erzielen auch
Bril lenträger einen besseren
Sucherüberblick. Die seitl ichen
Nuten am Okularrahmen nehmen
die AugenmuscheL auf, die bei
Bedarf mit einer Korrektur inse ver-
sehen werden kann. Diese ermög-
licht dann Fehlsichtigen ein Fotogra-
fieren ohne Bril le.

Auslöse | / F u n kti onssch alte r

Hebe I füt M e ßwefts pe icher

Auslöset f ü r Hochlormat

Contax 159 MM Windel W-7
Dieser speziel l  für die Contax 159

Mlvl enlwlckelie Winder basiert von
seiner Techn k und vom Des 9n her
aul dem W-3 der Contax BTS l l .
Neu und für die Bedienung von
wesentl icher Bedeutung: Auch über
den Winder Auslöser läßt sich durch
leichten Druck die Sucherinlorma-
t ion der Camera aktivieren und -

neben dem zusätzl ichen Auslös-"r
für Hochiormalauinahmen - befin-
det sich ein Schalter für den lvleß-

wertspeicher. Darnit ist auch bei
Hochformalaulnahmen die Speiche-
rung des l\,4eBwertes schnell und
sicher möglich. Der konzentrisch
um den Auslöser des Winder-Hand-
gritfes gelagerte, drehbare Ring
dient als Haupt (ElN/AUS) -und
Funktionsschalter für die E nstellung
auf Einzel(S) -oder Ser en(C)-Auf-
nahmen. Bei Einzelbildeinstellung
wird solort nach der Auslösung der
Verschluß aufgezogen und trans-
portiert; die Camera st damit für dle
nächste Aufnahme bereit. In Stel-
lung Serie erfolgt so ange eine
Reihe von Aufnahmen, bis der Aus-
löser wieder freigegeben wlrd.
Dabei beträgt die maximale Schalt-
lrequenz 3 Bilder/Sek. Wie bei a len
Windern des Contax-Systems ist
durch Ansch uß von Fernauslöse-
Zubehör über die Auslösebuchse
der Camera auch eine Fernsteu-
erung der Camera/Winder-
Kombination möglich. Für die Win-
der-Blitzfotograf ie eignen sich im
Prinzip alle Contax TLA-Blitzgeräte,
in besonderem Maße jedoch das
Gerät RTF 540, das besonders
rasche Bl tzf olgezeiten ermöglicht.

(D Blltsqhuh
l\,4it L'littenkontakt und zwei Spezial-
kontakten ausgestattet, werden mlt
Contax TLA-Blltzgeräten folgende
Automatikiunktionen geboten: Auio-
matische Umschaltung auf X-
Synchronzeii, bei Blitzbereitschaft
Bl i tzbereitschaftsanze ge und O.K.-
Signal für r icht ige Bl i tzbel ichtung im
Sucher.



CONTAX 159 MM Technische Daten

Belichtung _
Baionett: Conlax /Yashrca-Baloretl
Verschluß: Metall-Lamellenverschluß, vertikal ablaufend, elektro-
nisch gesteuert und quarzkolrtroll ierl.
zeitenbereich: 60 Sek. bis 1/4000 Sek. (Auto, stufenlos), 1 Sek.

Blitzschuh: l/ i t Nil i l tgllonlSkt und Spezialkon

!y!lerr.
Camerarückwand: Mlt Film-N/emohalter, auswechselbar gegen
Data Back D 6. 

-

Sonstiges: Sc!ärferfltqle! lryllq919,qy!S! q
Back kabellos über LED.
Maße u. Gewicht: 138 ., 89 \ 55 mn. 5OO g i 'rr Cenäu"e

bis I /4000 Sek. (manuell) und B
Ititzsynchronisatl
Umschaltuno aul 1/100 Sek., kürzeste X-Synchrozeit 1/250 Sek.

10 Sek. Vorlaufzeil mit LED-Blinkkontrolle. Ablauf unterbrechbar
Auslöser: Elektromagnetisch, z!s4lzligh9 4r!91ö_s!qug!:e_l!i1,....
Zubehör

elle Nachführmessung, (6) TLA-Blitzprogramm, (7) TLA-Blitz-_.,-.
messung mrt Blendenvorwahl, (8) L4anuelle Blltzmethode.
Belichtungssystem: TTL-,4essung. mittenbetont. über Srlrzrum-

3olArbeitsstellung oder über Winder W-7 rnit max. 3 Bildern /
Sek. Filmrückspulung und Rückspulkurbe. Filmeinlegen bis Nr. 1

Funktionen: Einzelbildtransporl Lqellung,,S") und Serientrans-
pot  (Ste lung .C") .
Transporttrequenz; N,4ax. 3 Bilder/Sek.
Verschlußsynchronisation: Bei allen Verschlußzeiten (Auto und
manue t ) .

der Camera.
l\,tafre u. Ger.rictrt: f4,-5.95,,66J nnrJ90 q (o^ie aätrer e.;.

ohne Batterien).
(manuelle Einstellung). Zusätzliche X-Kabelbuchse
Selbstauslöser: Elektronisch gesteuen, qua'rkonl'ol ierl.

WINDER W-7 Technische Daten
Typ: Winder mit Grif i, geeignet für Contax 139 Quartz und

Fotodrode. Meßbereich EV 0 FV 20 (lSO 100. f 1.4). Fi nemp-
findlichkeitsbereich ISO 12-3200. L4essuno erlolot nach leich-
Lern Druck aLf den Auslöser. automatische

.eLL r ? F,yI! l?listLtrsen
Sucher: l\ lattscheibe mit Schnittbildindikator und lvlikropr smen-

Auslöser: etisch, Aus ösun über Auslöser am

Meßwertspeicher: Bei Hochformataufnahmen Aktivierung durch

Endabschaltung: Automatisch bei Erreichung des Filmendes,
wird durch LED siqna isiert.

Filmtransport: Transporthebel mit 1

:  1 /125 Sek.  u

Manfred Schmidt
Photographie

rel 1,19i3, i22i 66 3'1 985
f" ' loh +.19i1771 36 76 824
i:;rr +4:,1i32221 37 52 613
'|  s.rm alL!!nrs Pf,.r lo c--
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